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Vor Inbetriebnahme / Verwendung der Gerate ist diese Anlei-
tung sorgfiltig zu lesen!

Diese Anleitung ist Bestandteil des Gerates und muss immer
in unmittelbarer Nahe des Aufstellungsortes, bzw. am Gerat
aufbewahrt werden.

Anderungen bleiben uns vorbehalten; fir Irrtimer und Druckfehler
keine Haftung!

Originaldokument
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1 Sicherheits- und
Anwenderhinweise

1.1 Allgemeine Sicherheitshinweise

Lesen Sie vor der ersten Inbetriebnahme des
Gerates oder seinen Komponenten die Betriebsan-
leitung aufmerksam durch. Sie enthalt nitzliche
Tipps, Hinweise sowie Warnhinweise zur Gefah-
renabwendung von Personen und Sachgutern.

Die Missachtung der Anleitung kann zu einer
Gefahrdung von Personen, der Umwelt und der
Anlage oder ihren Komponenten und somit zum
Verlust méglicher Anspriiche fiihren.

Bewahren Sie diese Betriebsanleitung und die zum
Betrieb der Anlage erforderlichen Informationen
(z.B. Kaltemitteldatenblatt) in der Nahe der Gerate
auf.

1.2 Kennzeichnung von Hinweisen

Dieser Abschnitt gibt einen Uberblick (iber alle
wichtigen Sicherheitsaspekte fiir einen optimalen
Personenschutz sowie flir den sicheren und st6-
rungsfreien Betrieb. Die in dieser Anleitung aufge-
fuhrten Handlungsanweisungen und Sicherheits-
hinweise sind einzuhalten, um Unfalle, Personen-
und Sachschaden zu vermeiden.

Direkt an den Geraten angebrachte Hinweise
mussen unbedingt beachtet und in vollstandig les-
baren Zustand gehalten werden.

Sicherheitshinweise sind in dieser Anleitung durch
Symbole gekennzeichnet. Die Sicherheitshinweise
werden durch Signalworte eingeleitet, die das
Ausmal der Gefahrdung zum Ausdruck bringen.

A GEFAHR!

Bei Beruihrung mit spannungsfiihrenden Teilen
besteht unmittelbare Lebensgefahr durch

Stromschlag. Beschadigung der Isolation oder
einzelner Bauteile kann lebensgefahrlich sein.

A GEFAHR!

Diese Kombination aus Symbol und Signalwort
weist auf eine unmittelbar gefahrliche Situation
hin, die zum Tod oder zu schweren Verlet-
zungen fuhrt, wenn sie nicht gemieden wird.

A WARNUNG!

Diese Kombination aus Symbol und Signalwort
weist auf eine moglicherweise gefahrliche Situ-
ation hin, die zum Tod oder zu schweren Verlet-
zungen fuhren kann, wenn sie nicht gemieden
wird.

A VORSICHT!

Diese Kombination aus Symbol und Signalwort
weist auf eine moglicherweise gefahrliche Situ-
ation hin, die zu Verletzungen oder zu Sach-
und Umweltschaden fihren kann, wenn sie
nicht gemieden wird.

! HINWEIS!

Diese Kombination aus Symbol und Signalwort
weist auf eine moglicherweise gefahrliche Situ-
ation hin, die zu Sach- und Umweltschaden
fuhren kann, wenn sie nicht gemieden wird.

Dieses Symbol hebt niitzliche Tipps und Emp-
fehlungen sowie Informationen fiir einen effizi-
enten und stérungsfreien Betrieb hervor.

1.3 Personalqualifikation

Das Personal fiir Inbetriebnahme, Bedienung,
Wartung, Inspektion und Montage muss entspre-
chende Qualifikation fiir diese Arbeiten aufweisen.

1.4 Gefahren bei Nichtbeachtung
der Sicherheitshinweise

Die Nichtbeachtung der Sicherheitshinweise kann
sowohl eine Gefahrdung fiir Personen als auch fur
die Umwelt und Gerate zur Folge haben. Die Nicht-
beachtung der Sicherheitshinweise kann zum Ver-
lust jeglicher Schadenersatzanspriiche flihren.

Im einzelnen kann Nichtbeachtung beispielsweise
folgende Gefahrdungen nach sich ziehen:

Versagen wichtiger Funktionen der Gerate.
Versagen vorgeschriebener Methoden zur
Wartung und Instandhaltung.

Gefahrdung von Personen durch elektrische
und mechanische Einwirkungen.



1.5 Sicherheitsbewusstes Arbeiten

Die in dieser Anleitung aufgefiihrten Sicherheits-
hinweise, die bestehenden nationalen Vorschriften
zur Unfallverhltung sowie eventuelle interne
Arbeits-, Betriebs- und Sicherheitsvorschriften des
Betriebes, sind zu beachten.

1.6 Sicherheitshinweise fiir den
Betreiber

Die Betriebssicherheit der Gerate und Kompo-
nenten ist nur bei bestimmungsgemafer Verwen-
dung und in komplett montiertem Zustand gewahr-
leistet.

Dieses Gerat kann von Kindern ab 8 Jahren und
darlber sowie von Personen mit verringerten phy-
sischen, sensorischen oder mentalen Fahigkeiten
oder Mangel an Erfahrung und Wissen benutzt
werden, wenn sie beaufsichtigt oder bezlglich des
sicheren Gebrauchs des Gerates unterwiesen
wurden und die daraus resultierenden Gefahren
verstehen. Kinder dirfen nicht mit dem Geréat
spielen. Reinigung und Benutzerwartung drfen
nicht von Kindern ohne Beaufsichtigung durchge-
fuhrt werden.

Die Aufstellung, Installation und Wartungen der
Gerate und Komponenten darf nur durch Fach-
personal erfolgen.

Wenn die Netzanschlussleitung dieses Gerates
beschadigt wird, muss sie durch den Hersteller
oder seinen Kundendienst oder eine ahnlich
qualifizierte Person ersetzt werden, um Gefahr-
dungen zu vermeiden.

Die Bedienung von Geraten oder Kompo-
nenten mit augenfalligen Mangeln oder
Beschadigungen ist zu unterlassen.

Die Gerate durfen nicht in explosionsgefahr-
deten Raumen aufgestellt und betrieben
werden.

Die Gerate durfen nicht in 6l-, schwefel-, chlor-,
oder salzhaltiger Atmosphare aufgestellt und
betrieben werden.

Die Gerate mussen aufrecht und standsicher
aufgestellt werden.

Die Gerate oder Komponenten sind keiner
mechanischen Belastung, extremen Wasser-
strahl und extremen Temperaturen auszu-
setzen.

Alle Gehauseteile und Geratedffnungen, z.B.
Luftein- und -austrittsé6ffnungen, missen frei
von fremden Gegenstanden sein. Ein freier
Luftansaug und Luftausblas muss immer
gewahrleistet sein.

Die Gerate durfen wahrend des Betriebes nicht
abgedeckt werden.

Nie fremde Gegenstande in die Geréate ste-
cken.

Die Gerate durfen wahrend des Betriebes nicht
transportiert werden.
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! HINWEIS!

Verlangerungen des Anschlusskabels durfen
nur durch autorisiertes Elektro-Fachpersonal
unter Beachtung von Gerateleistungsaufnahme,
Kabellange und Beruicksichtigung der ortlichen
Verwendung ausgefiihrt werden.

A GEFAHR!

Arbeiten an der elektrischen Ausriistung diirfen
nur durch einen autorisierten Fachbetrieb
durchgefiihrt werden!

1.7 Sicherheitshinweise fur
Montage-, Wartungs- und
Inspektionsarbeiten

Bei der Installation, Reparatur, Wartung oder
Reinigung der Gerate sind durch geeignete
MafRnahmen Vorkehrungen zu treffen, um von
dem Gerat ausgehende Gefahren fiir Personen
auszuschlieRen.

Aufstellung, Anschluss und Betrieb der Gerate
und Komponenten mussen innerhalb der Ein-
satz- und Betriebsbedingungen gemaf der
Anleitung erfolgen und den geltenden regio-
nalen Vorschriften entsprechen.

Wenn die Netzanschlussleitung dieses Gerates
beschadigt wird, muss sie durch den Hersteller
oder seinen Kundendienst oder eine ahnlich
qualifizierte Person ersetzt werden, um Gefahr-
dungen zu vermeiden.

Die Gerate missen aufrecht und standsicher
aufgestellt werden.

Die Gerate dirfen keinem direkten Wasser-
strahl ausgesetzt werden z.B. Hochdruckrei-
niger usw.

Sicherheitseinrichtungen dirfen nicht verandert
oder Uberbriickt werden.

Die Aufstellung, Installation und Wartungen der
Gerate und Komponenten darf nur durch Fach-
personal erfolgen.

Die Bedienung von Geraten oder Kompo-
nenten mit augenfalligen Mangeln oder
Beschadigungen ist zu unterlassen.

Die Gerate dirfen nicht in explosionsgefahr-
deten Raumen aufgestellt und betrieben
werden.

Die Gerate dirfen nicht in 6l-, schwefel-, chlor-,
oder salzhaltiger Atmosphare aufgestellt und
betrieben werden.

Die Gerate oder Komponenten sind keiner
mechanischen Belastung, extremen Wasser-
strahl und extremen Temperaturen auszu-
setzen.
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Alle Gehauseteile und Gerateéffnungen, z.B.
Luftein- und -austrittsé6ffnungen, missen frei
von fremden Gegensténden sein. Ein freier
Luftansaug und Luftausblas muss immer
gewahrleistet sein.

Alle Elektrokabel aul3erhalb der Geréate sind
vor Beschadigungen (z. B. durch Tiere usw.) zu
schutzen.

1.8 Eigenmachtiger Umbau und
Veranderungen

Umbau oder Veranderungen an den Geraten oder
Komponenten sind nicht zulassig und kénnen
Fehlfunktionen verursachen. Sicherheitseinrich-
tungen dirfen nicht verandert oder tUberbrickt
werden. Originalersatzteile und vom Hersteller
zugelassenes Zubehor dienen der Sicherheit. Die
Verwendung anderer Teile kann die Haftung fir die
daraus entstehenden Folgen aufheben.

1.9 BestimmungsgemaRe
Verwendung

Die Gerate sind als Luftreiniger zum Reinigen des
Betriebsmediums Luft konzipiert.

Eine andere oder dariber hinausgehende Benut-
zung gilt als nicht bestimmungsgemaR. Fur hieraus
resultierende Schaden haftet der Hersteller/Liefe-
rant nicht. Das Risiko tragt allein der Anwender.
Zur bestimmungsgemaflen Verwendung gehoéren
auch das Beachten der Bedienungs- und Installati-
onsanweisung und die Einhaltung der Wartungsbe-
dingungen.

Die in den technischen Daten angegebenen
Grenzwerte dirfen auf keinem Fall Gberschritten
werden.

110 Gewabhrleistung

Voraussetzungen fiir eventuelle Gewahrleistungs-
anspriche sind, dass der Besteller oder sein
Abnehmer im zeitlichen Zusammenhang mit Ver-
kauf und Inbetriebnahme die dem Gerat beigeflgte
,Gewahrleistungsurkunde” vollstandig ausgefullt
an die REMKO GmbH & Co. KG zurlickgesandt
hat. Die Gewahrleistungsbedingungen sind in den
+Allgemeinen Geschafts- und Lieferbedingungen®
aufgefihrt. Darliber hinaus kébnnen nur zwischen
den Vertragspartnern Sondervereinbarungen
getroffen werden. Infolge dessen wenden Sie sich
bitte erst an |hren direkten Vertragspartner.

1.11 Transport und Verpackung

Die Gerate werden in einer stabilen Transportver-
packung geliefert. Uberprifen Sie bitte die Gerate
sofort bei Anlieferung und vermerken eventuelle
Schéaden oder fehlende Teile auf dem Lieferschein
und informieren Sie den Spediteur und lhren Ver-
tragspartner. Flr spatere Reklamationen kann
keine Gewahrleistung ibernommen werden.

A WARNUNG!

Plastikfolien und -tiiten etc. konnen fir
Kinder zu einem gefahrlichen Spielzeug
werden!

Deshalb:

- Verpackungsmaterial nicht achtlos liegen
lassen.

- Verpackungsmaterial darf nicht in Kinder-
hande gelangen!

112 Umweltschutz und Recycling
Entsorgung der Verpackung

Alle Produkte werden fiir den Transport sorgfaltig
in umweltfreundlichen Materialien verpackt.
Leisten Sie einen wertvollen Beitrag zur Abfallver-
minderung und Erhaltung von Rohstoffen und ent-
sorgen Sie das Verpackungsmaterial daher nur bei
entsprechenden Sammelstellen.

2 A
e

Entsorgung der Gerdate und Komponenten

Bei der Fertigung der Gerate und Komponenten
werden ausschliellich recyclebare Materialien ver-
wendet. Tragen Sie zum Umweltschutz bei, indem
Sie sicherstellen, dass Gerate oder Komponenten
(z.B. Batterien) nicht im Hausmdiill sondern nur auf
umweltvertragliche Weise nach den regional guil-
tigen Vorschriften, z.B. durch autorisierte Fachbe-
triebe der Entsorgung und Wiederverwertung oder
z.B. kommunale Sammelstellen entsorgt werden.
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2 Technische Daten
2.1 Geratedaten

Geriatedaten LRM 350

Baureihe LRM 350
Ausfuhrung Lokaler Luftreiniger mit Vierfach-Filtrierung
Reinigungsleistung, max. m3/h 300

Nylon-Vorfilter, Filterschaummatte, Aktivkohlegra-

Filterstufen nulatkassette, HEPA H13-Filter

Abscheideeffizienz HEPA H13-Filter % 99,975
Arbeitsbereich °CIr.F.% +5 bis +50/35 bis 75
Spannungsversorgung V/Ph/Hz 230/1~/50
Schutzart IP20
Lufterstufe Sleep 1 2 3
Einsatzbereich Raumflache, je Stufe m? - 15-20 20-28 28-35
Luftvolumenstrom, je Stufe m3/h 101 150 210 325
Leistungsaufnahme, je Stufe W 5 8 11 40
Stromaufnahme, max. A 0,04 0,07 0,1 0,29
Schalldruckpegel, je Stufe ") dB(A) 28 39 45 59
Schalleistungspegel, je Stufe dB(A) 36 47 53 67
Baureihe LRM 350
Abmessungen

Hohe mm 617

Breite mm 400

Tiefe mm 190
Gewicht kg 6,8
Serienfarbton weil}, ahnlich RAL 9003
EDV-Nr. 1620350

) Abstand 1 m Freifeld

Maf- und Konstruktionsanderungen, die dem technischen Fortschritt dienen, bleiben uns vorbehalten.
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Geratedaten LRM 500

Baureihe LRM 500
Ausflihrung Lokaler Luftreiniger mit Vierfach-Filtrierung
Reinigungsleistung, max. m3/h 450

Nylon-Vorfilter, Filterschaummatte, Aktivkohlegra-

Filterstufen nulatkassette, HEPA H13-Filter

Abscheideeffizienz HEPA H13-Filter % 99,975
Arbeitsbereich °CIr.F.% +5 bis +50/35 bis 75
Spannungsversorgung V/Ph/Hz 230/1~/50
Schutzart IP20
Lufterstufe Sleep 1 2 3
Einsatzbereich Raumflache, je Stufe m? - 20-30 30-40 40-50
Luftvolumenstrom, je Stufe m3/h 130 210 290 457
Leistungsaufnahme, je Stufe w 5 8 14 57
Stromaufnahme, max. A 0,04 0,07 0,15 0,36
Schalldruckpegel, je Stufe dB(A) 29 40 45 59
Schalleistungspegel, je Stufe dB(A) 37 48 53 67
Baureihe LRM 500
Abmessungen

Hohe mm 682

Breite mm 440

Tiefe mm 190
Gewicht kg 9,7
Serienfarbton weil, ahnlich RAL 9003
EDV-Nr. 1620500

") Abstand 1 m Freifeld
Maf- und Konstruktionsanderungen, die dem technischen Fortschritt dienen, bleiben uns vorbehalten.



2.2 Gerateabmessungen

LRM 350

190

Abb. 1: Gerdteabmessungen LRM 350 (alle Angaben in mm)

LRM 500

190

Abb. 2: Gerdteabmessungen LRM 500 (alle Angaben in mm)

400

617

440

682
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Maf- und Konstruktionsanderungen, die dem technischen Fortschritt dienen, bleiben uns vorbehalten.
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3 Aufbau und Funktion

3.1 Luftreinigung - allgemeine
Funktionsweise

Die bei der Reinigung von Luft ablaufenden
Zusammenhange beruhen auf physikalischen
GesetzmaRigkeiten und Effekten. Diese sollen hier
in vereinfachter Form dargestellt werden, um Ihnen
einen kleinen Uberblick tiber das Prinzip der Luft-
reinigung zu verschaffen.

Der Einsatz von REMKO-Luftreinigern

In unserer Umgebungsluft befinden sich eine
Menge verschiedener Fremdstoffe wie z.B. Staub,
Fasern, Pollen, Keime und Rauch, die durch ver-
schiedene Prozesse (Verbrennung, Aufwirblung,
Abrieb, Bearbeitung von Materialien usw.) hervor-
gerufen werden. Die Partikel in der Luft kdnnen
verschiedene Reaktionen beim Menschen und der
Umwelt hervorrufen. Folgende physikalische
Effekte ermdglichen eine Filtrierung dieser Fremd-
stoffe aus der Raumluft.

Siebeffekt

Partikel die gréfier sind, als der Freiraum zwischen
den einzelnen Filterfasern, bleiben hangen und
werden so vom Filter abgefangen.

Abb. 3: Siebeffekt

10

Sperreffekt

Kleinere Partikel folgen dem umgelenkten Luft-
strom um die einzelnen Filterfasern. Kommen die
Partikel dabei zu nah an eine Filterfaser heran,
bleiben sie hangen und werden so am weiteren
Vordringen gehindert.

Abb. 4: Sperreffekt
Tragheitseffekt

GroRere Partikel verlassen durch ihre Tragheit bei
einer Umlenkung des Luftstroms durch eine Filter-
faser ihre Flugbahn und prallen so geradewegs auf
die Filterfaser auf, an der sie schlief3lich hangen
bleiben.

Abb. 5: Tragheitseffekt



Diffusionseffekt

Sehr kleine Partikel (<1um) werden von der
Brownschen Molekularbewegung gelenkt. Die Par-
tikel folgen dabei nicht dem allgemeinen Luftstrom,
sondern bewegen sich véllig willkurlich in einem
Zick-Zack-Muster und treffen schlie8lich auf eine
Filterfaser.

Abb. 6: Diffusionseffekt
Elektrostatische Aufladung

Anders als bei den bisher aufgeflhrten Effekten,
werden die Partikel bei der elektrostatischen Aufla-
dung nicht mechanisch gefiltert, sondern durch die
Erzeugung von negativ geladenen lonen (Anionen)
miteinander verbunden. Die gebundenen Partikel
verflgen Uber eine erhdhte Masse und einen gro-
Reren Durchmesser, wodurch sie von den Filtern
effektiver abgefangen werden kdénnen.

Abb. 7: Elektrostatische Aufladung
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3.2 Geratebeschreibung

Die Gerate sind fir eine universelle und problem-
lose Luftreinigung konzipiert.

Sie lassen sich dank ihren kompakten Abmes-
sungen bequem transportieren und aufstellen.

Die Luftreiniger der Serie LRM nutzen zur opti-
malen Luftreinigung primar vier in Reihe angeord-
nete Luftfilter. Jeder der vier Filter hat seine
Starken in der Abscheidung von bestimmten Parti-
kelarten- und gréRen. Zur Filterung machen sich
die Filter verschiedene physikalische Effekte zu
Nutze.

Die Gerate entsprechen den grundlegenden
Sicherheits- und Gesundheitsanforderungen der
einschlagigen EU- Bestimmungen. Die Gerate sind
betriebssicher und einfach zu bedienen.

Die Gerate kdnnen Uberall dort eingesetzt werden,
wo auf eine reinere Raumluft Wert gelegt wird und
ein gestinderes Raumklima geschaffen werden
soll.

1
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Gerateaufbau

Die Grundlage bildet ein stromungsoptimiertes Gehause mit einem mittig positionierten Radialventilator. Die
Raumluft wird gro3flachig an der Geréatertickseite angesaugt und tber die in Reihe angeordneten Filter
gezogen. Die gereinigte Luft wird dem Raum anschlieRend iber den Luftaustritt an der Gerateoberseite

wieder zugefihrt.

~

Abb. 8: Geréteaufbau

1: Radialventilator
2: HEPA-Filter
3: Aktivkohlegranulatkassette

Der Vorfilter fangt grobe Partikel wie Fasern, Tier-
haare und Schuppen ab, um die nachfolgenden
Filter vor zu starker Belastung und vorzeitiger Sat-
tigung durch gréRere Partikel zu schiitzen.

Partikel mittlerer Gro3e wie Grobstaub und Fein-
sand bleiben durch ihre Tragheit und der ungeord-
neten Struktur der Filterschaummatte an ihrer
Oberflache haften.

Das Aktivkohle-Granulat in der Granulatkassette
verfligt Uber unzahlbare mikroskopisch kleine
Poren und Kapillarsysteme. Dadurch ergibt sich
eine immense innere Oberflache, von der Gasmo-
lekile, Dampfe, und Geriiche aus der Luft adsor-
biert werden kénnen.

12

4: Filterschaummatte
5: Nylon-Vorfilter
6: Gehauseabdeckung Geratertickseite

Der H13 HEPA-Filter entfernt mit seiner Abschei-
deeffizienz von 99,975 % die Ubrig gebliebenen
feineren Partikel, wie z.B. Feinstaub, Pollen,
Rauch und Keime aus der Luft. Zusatzlich zum Fil-
tersystem kann der integrierte Anionengenerator
auf Knopfdruck zugeschaltet werden.



Bedienung

ON/OFF Speed Timer

O @66 @6

Abb. 9: Bedienungstableau

(1) Taste Ein/Aus "ON/OFF"

Mit dieser Taste kann das Geréat ein- und ausge-
schaltet werden.

(2) Taste Liftergeschwindigkeit ,,Speed“

Durch Betatigen dieser Taste kann zwischen den
Lufterstufen Niedrig (1), Mittel (2) und Hoch (3)
gewahlt werden.

(3) Taste "TIMER" Abschaltverzégerung

Mit dieser Taste kann im eingeschaltetem Betriebs-
zustand die Ausschaltverzégerung aktiviert
werden. Es kann eine Gerateabschaltung nach 2,
4 und 8 Stunden ausgewahlt werden.

(4) Taste "Auto" Liifterautomatik

Mit dieser Taste kann die Lifterautomatik aktiviert
und deaktiviert werden. Bei aktivierter Lifterauto-
matik wahlt das Gerat anhand der Luftqualitat selb-
sténdig die Lufterstufe aus.

(5) Taste "Sleep" Nachtbetrieb

Das Betatigen dieser Taste aktiviert und deaktiviert
den Nachtbetrieb. Bei aktiviertem Nachtbetrieb
wird die LUftergeschwindigkeit auf ein Minimum
abgesenkt und die Beleuchtung des Bedienungs-
tableaus abgedunkelt.

(6) Taste "AQ" Luftqualitatsanzeige

Anzeige die Qualitat der Raumluft visualisiert. Die
angezeigten Farben sind wie folgt zu verstehen:

Rot: schlechte Luftqualitat

Orange: mittelmaRige Luftqualitat
Grin: gute Luftqualitat

(7) Taste "Anion" Anionengenerator

Auto

RITLINE

[

()

AQ

wo

=

Filter

@
()]

Sleep Anion  Lock

© @ ©® ©

Mit dieser Taste kann der Anionengenerator akti-
viert und deaktiviert werden. Bei aktivierten Anio-
nengenerator erzeugt der Luftreiniger Anionen, die
Schwebstoffpartikel in der Luft anziehen und
binden. Die gebundenen Partikel kdnnen durch
ihre gréRere Masse und den gestiegenen Durch-
messer besser von den Filtern abgeschieden
werden.

Taste "Lock™ Tastensperre

Durch Betéatigen dieser Taste wird die Tastensperre
aktiviert. Die Tastensperre lasst sich durch lan-
geres gedriickt halten der Taste wieder deakti-
vieren.

13
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(9) Taste "Filter" Filterwechsel

Mit dieser Taste kann nach erfolgter Filterrreini-
gung oder erfolgtem Filtertausch die Filterreini-
gungs- bzw. Filterwechselmeldung zurlickgesetzt
werden. Ist eine Filterrreinigung oder ein Filter-
wechsel nétig, blinkt die entsprechenden LED. Die
nummerierten LEDs sind wie folgt zuzuordnen:

1: Vorfilter

2: Filterschaummatte

3: Aktivkohlegranulatkassette
4: HEPA-Filter

Bei eingeschaltetem Gerat kann durch kurzes DrU-
cken der Taste der entsprechende Filter ausge-
wahlt werden. Die gewahlte LED leuchtet kontinu-
ierlich. Die Filterreinigungs- bzw.
Filterwechselmeldung kann durch 3 Sekunden
langes gedruckt halten zurtickgesetzt werden.

Der Betriebsstundenzahler fiir die Filterreinigungs-
bzw. Filterwechselmeldung kann auch zuriickge-
setzt werden, wenn der Filter vorzeitig gereinigt
bzw. gewechselt wurde und die entsprechende
Lampe den Wechsel noch nicht anktindigt. Dafur
wird bei abgeschaltetem Gerat die Filter-Taste fur 3
Sekunden gedruckt gehalten. Sobald die LEDs zu
blinken beginnen, kann durch erneutes dricken
der Taste der gewtunschte Filter ausgewahlt
werden. Der ausgewahlte Filter leuchtet kontinuier-
lich.

Der Betriebsstundenzahler fur die Filterreinigungs-
bzw. Filterwechselmeldung kann nun durch 3
Sekunden langes gedriickt halten zuriickgesetzt
werden. Der Vorgang kann durch Driicken der Ein/
Aus- Taste abgebrochen werden.

14

5 Montage
5.1 Geratetransport

Die Gerate kénnen sowohl stehend als auch lie-
gend Transportiert werden. Zum bequemen Trans-
port sind die Luftreiniger mit einem Transportgriff
im oberen Bereich der Geraterlickseite ausge-
rustet.

Abb. 10: Transportgriff

Das Anschlusskabel kann zum Transport und zur

Lagerung nach dem Entfernen der Gehduseabde-
ckung der Geraterlckseite in dem daflr vorgese-

henen Transportfach verstaut werden.

Abb. 11: Transportfach Anschlusskabel

A WARNUNG!

Das Netzkabel darf niemals als Zugschnur oder
Befestigungsmittel benutzt werden.



5.2 Aufstellung des Gerites

Fir einen optimalen 6konomischen und sicheren
Geratebetrieb sind unbedingt die folgenden Hin-
weise zu beachten:

Die Gerate sind standsicher und waagerecht
aufzustellen, damit ein ungehinderter Geréate-
betrieb sichergestellt ist

Es ist sicherzustellen, dass die Luft an der
Gerateriickseite ungehindert angesaugt und an
der Gerateoberseite ungehindert ausgeblasen
werden kann (min. 50 cm Mindestabstand)

Ein Mindestabstand von 20 cm zu Wanden ist
an allen Seiten unbedingt einzuhalten

Die Gerate sollten nicht in unmittelbarer Nahe
von Heizkdrpern oder anderen Warmequellen
aufgestellt werden

Der Anwendungsraum sollte gegentber der
umgebenden Atmosphare geschlossen sein
Die Gerateleistung ist von der raumlichen
Beschaffenheit, Raumtemperatur, relativen
Luftfeuchte und der Partikelemission abhangig
Es sollten sich keine Emissionsquellen in der
Nahe des Raumluftqualitadtssensors befinden.
(linke Gerateseite)

......

N Ly 200

Abb. 12: Mindestabsténde (alle Angaben in mm)

- Halten Sie Fenster und Tiiren geschlossen!

- Halten Sie mindestens 0,2 m Abstand zu
Wénden.

- Halten Sie Abstand zu Heizkérpern oder
anderen Wéarmequellen.

1
RITLINE:
I

Der Luftreiniger sollte moglichst zentral in der Mitte
des Raumes aufgestellt werden, um eine optimale
Raumluftumwalzung zu erreichen

Abb. 13: Aufstellung mittig im Raum

Sollte eine Aufstellung mittig im Raum nicht mog-
lich sein, kann das Gerat auch seitlich an einer
Wand aufgestellt werden.

Abb. 14: Aufstellung seitlich im Raum

15
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6 Inbetriebnahme

Erstinbetriebnahme

Die Luftfilter sind im Auslieferungszustand in Folie
eingeschweil’t. Vor der ersten Inbetriebnahme
mussen die Filter aus dem Gerat entnommen und
ausgepackt werden. Die Vorgehensweise beim
entnehmen und einsetzen der Filter ist im Kapitel
"Pflege und Wartung" beschrieben.

Wichtige Hinweise vor der Inbetriebnahme

Alle Verlangerungen des Elektroanschlusses
mussen Uber einen ausreichenden Leitungs-
querschnitt verfigen und dirfen nur vollstandig
aus- bzw. abgerollt verwendet werden.

Das Netzanschlusskabel nicht als Zugschnur
benutzen.

! HINWEIS!

Der Geratebetrieb mit eingeschweillten Filtern
kann Schaden an den internen Geratekompo-
nenten hervorrufen.

Inbetriebnahme
Starten Sie das Gerat wie folgt:

1. » Verbinden Sie den Netzstecker des Gerates
mit einer ordnungsgemal installierten und
abgesicherten Netzsteckdose (230V/50 Hz).

Wenn sie den Luftreiniger an das Stromnetz
anschlie3en, ist das Gerat ausgeschaltet
(kein Betrieb). Die Bedieneinheit gibt einen
Signalton wieder.

2. . Betatigen Sie die "ON/OFF" Taste. Die
Bedieneinheit gibt einen Signalton wieder.
Die Schaltflache "ON/OFF" leuchtet und sig-
nalisiert somit, dass das Gerat aktiviert ist.

3. » Wahlen Sie die gewiinschten Betriebspara-
meter am Bedienfeld aus.

Wiederanlauf nach Stromausfall:

Wenn der Strom ausfallt oder der Netzstecker
wahrend des Betriebes gezogen wird, ist das
Gerat ausgeschaltet. Beim Wiederherstellen der
Stromquelle oder beim Wiedereinstecken des
Steckers lauft das Gerat automatisch mit den
gespeicherten Einstellungen wieder an.

16

7 AuBerbetriebnahme

Soll der Luftreiniger deaktiviert werden, kann dies
entweder manuell Gber die "ON/OFF"-Taste am
Bedienfeld oder automatisch anhand der im voraus
eingestellten Ausschaltverzégerung ("Timer"-
Taste) geschehen.

! HINWEIS!

Ist eine AulRerbetriebnahme mit langerer Stand-
zeit vorgesehen, ist es zu empfehlen die Filter
aus Hygienegriinden zu entsorgen und bei Wie-
derinbetriebnahme zu ersetzen.
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8 Pflege und Wartung

Filterwartungsintervalle

Auf dem Bedienelement befinden sich 4 LEDs, die jeweils einer Filterstufe zugeordnet sind. Die einzelnen
LEDs leuchten nach Ablauf einer hinterlegten Betriebszeit auf und zeigen somit die erforderliche Filterreini-
gung bzw. den erforderlichen Filterwechsel an. Die Aufforderung wird je nach Nutzungsverhalten friher oder
spater angezeigt. Zur Orientierung kénnen unten stehende Laufzeiten angenommen werden.

Entspricht bei

Filterstufe 24h/d 18h/d 12h/d MaRnahme
Nylon-Vorfilter 30 Tage 45 Tage 60 Tage Reinigen
Filterschaummatte 90 Tage 135 Tage 180 Tage
Aktivkohlegranulatkassette 180 Tage 270 Tage 360 Tage Austauschen
HEPA-Filter 180 Tage 270 Tage 360 Tage
Ist das Nutzungsverhalten geringer als durch- Entnehmen und Einsetzen der Filter

schnittlich 12 Stunden am Tag, sollten die Filter

dennoch spétestens nach 60 Tagen (Nylon-Vor- Die Filter kénnen wie folgt aus dem Geréat ent-

filter), 180 Tagen (Filterschaummatte) und 360 nommen und wieder eingesetzt werden:
Tagen (Aktivkohlegranulatkassette & HEPA-Filter) 1. . Ziehen Sie vorsichtig an den vorgesehenen
gereinigt bzw. ausgetauscht werden. Vertiefungen am oberen Teil der Gehauseab-

deckung. Heben Sie anschliel’end die Geh-
auseabdeckung aus den Halterungen an der
Gerateunterseite heraus und legen Sie diese

Pflege- und Wartungsarbeiten durfen nur in s
spannungsfreiem Zustand erfolgen.

Allgemeine Hinweise zur Pfelge und Wartung

Die regelmaRigen Pflege- und Wartungsinter- %
valle einhalten

Keinen direkten Wasserstrahl einsetzen (z.B. ‘
Hochdruckreiniger usw.)

Keine scharfen oder I6sungsmittelhaltigen Rei- 1
nigungsmittel verwenden

Auch bei starken Verschmutzungen nur geeig- |
nete Reinigungsmittel verwenden. \

Den Luftansaug- und ausblasbereich regel- }
maRig auf Verschmutzungen kontrollieren v

Das Gerat 60 Minuten vor geplanten Arbeiten ‘_

an den Filtern aul3er Betrieb nehmen

P —
3

Achten Sie beim Umgang mit gebrauchten Fil-
tern unbedingt auf ausreichende Gesundheits-
schutzmalBnahmen (Einweghandschuhe,
Mund-/Nasenschutz). Fiihren Sie die Arbeiten
moglichst aulBerhalb der Nutzungszeit des ent-
sprechenden Raumes aus.

17
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Ziehen Sie den Nylon-Vorfilter an den
Laschen aus dem Gerat heraus. Achten Sie
auf die Haltelaschen an den Seiten und an
der Unterkante

~

Ziehen Sie die mit Klettstreifen befestige Fil-
terschaummatte von der Aktivkohlegranulat-
kassette ab.

~

N\ —

4. . Ziehen Sie die Aktivkohlegranulatkassette an
der Lasche aus dem Gerat heraus.

~

N

5. Ziehen Sie den HEPA-Filter an der Lasche
aus dem Gerat heraus.

~

Um die Filter in das Geréat einzusetzen gehen Sie
in umgekehrter Reihenfolge vor. Setzen Sie die
Filter so ein, dass die Laschen erreichbar und die
Nummerierungen (ausgenommen Filterschaum-
matte) sichtbar bleiben.



Reinigung des Vorfilters

Der Vorfilter besteht aus einem Nylon-Gewebe,
das grobe Partikel wie Haare und Staubflocken an
dem weiteren Eindringen in die folgenden Filter
verhindert. Der Vorfilter kann entweder vorsichtig
mit einem Staubsauger oder mit lauwarmem
Wasser gereinigt werden.

Abb. 15: Reinigung des Vorfilters mit einem Staub-
sauger

Bei starkeren Verschmutzungen kann der Filter in
einer lauwarmen (max. 40 °C) Seifenlésung
gesplilt werden. Anschlieffend unbedingt mit
klarem Wasser sorgfaltig ausspulen und trocknen
lassen.

C

Abb. 16: Reinigung des Vorfilters mit lauwarmem
Leitungswasser

Vor dem Wiedereinsetzen ist darauf zu achten,
dass der Staubfilter vdllig trocken und unbescha-
digt ist.

1
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Austausch der Nachfilter

Die Filterschaummatte, die Aktivkohlegranulatkas-
sette und der HEPA-Filter sind nicht regenerierbar.
Nach dem Entfernen sind die Filter zu entsorgen
und durch neue Originalfilter zu ersetzen. Gehen
Sie mit den gebrauchten Filtern vorsichtig um und
entsorgen Sie diese schnellstmdglich, um zu ver-
hindern, dass sich Partikel wieder vom Filterme-
dium trennen und in die Raumluft gelangen.
Kdénnen die gebrauchten Filter nicht umgehend
entsorgt werden, empfiehlt es sich, die Filter bis
zur endgultigen Entsorgung in einer luftdicht ver-
schlossen Verpackung zu lagern.

Die gebrauchten Filter nicht knicken, falten oder
an einem anderen Gegenstand ausklopfen. Die
dabei freigesetzte Partikel kbnnen bei Inhala-
tion ein Gesundheitsrisiko darstellen.

Im Regelfall kbnnen die gebrauchten Filter im
Hausmdill entsorgt werden. Wurden mit den Fil-
tern schédliche Substanzen gefiltert, ist es
eventuell nétig die Filter als Sondermdill zu ent-
sorgen. Erkundigen Sie sich im Zweifelsfall
tiber értliche Vorschriften und Gesetze.

Reinigung der Gerate

Die Gerate sollten regelmaRig sowohl aufien als
auch im inneren des Filtergehauses gereinigt
werden. Greifen Sie auf schonende Reinigungs-
mittel zurlick und reinigen Sie das Gerat mit einem
weichen Tuch. Wie haufig das Gerat gereinigt
werden muss hangt stark vom Nutzungsverhalten
ab und sollte stets Uberprift werden.

~

\..‘-—

Abb. 17: Reinigung des Filtergehduses
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9  Storungsbeseitigung und Kundendienst

Die Gerate und Komponenten werden mit modernsten Fertigungsmethoden hergestellt und mehrfach auf
fehlerfreie Funktion gepriift. Sollten dennoch Funktionsstérungen auftreten, so iberprifen Sie bitte die Funk-
tion nach untenstehender Liste. Bei Anlagen mit Innengerat und Aufienteil ist auch das Kapitel ,Stérungsbe-
seitigung und Kundendienst® in beiden Bedienungsanleitungen zu beachten. Wenn alle Funktionskontrollen
durchgefiihrt wurden und das Gerat immer noch nicht einwandfrei arbeitet, benachrichtigen Sie bitte lhren

Fachhandler!

Funktionelle Stérung

Storung

Das Gerat lauft nicht an oder
schaltet sich selbststandig ab

Das Gerét lasst sich nicht
bedienen

Bedienfelder leuchten nicht auf

Luftqualitdtsanzeige bleibt auch
nach langerem Betrieb rot

A GEFAHR!

Mogliche Ursachen

Stromausfall

Netzsicherung defekt

Netzzuleitung beschadigt

Abschaltverzégerung (Timerfunk-
tion)

Gehauseabdeckung (Gerateriick-
seite) geoffnet

Tastensperre aktiv

Sleepfunktion aktiv

Emissionsquelle in Sensornahe

Arbeiten an der elektrischen Ausrustung durfen
nur durch einen autorisierten Fachbetrieb

durchgefiihrt werden!

20

Abhilfe

Spannung uberprifen ggf. auf
Wiedereinschalten warten

Austauschen lassen

Instandsetzung durch einen Fach-
betrieb

Gehauseabdeckung schliessen
Tastensperre deaktivieren
Sleepfunktion deaktivieren

Emissionsquelle beseitigen oder
Gerat umstellen
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10 Geratedarstellung

Abb. 18: Explosionszeichnung LRM 350, LRM 500
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Ersatzteilliste

Bezeichnung

Folie Bedienfeld

Gehausefront

Bedienplatine

Ventilatormotor

Steuerplatine

Wartungsklappe Luftqualitatssensor
Gehauseseite, links
Gehauseoberteil

Lamellengitter Luftaustritt
Luftqualitatssensor

Ventilatorrad

Mikroschalter Gehduseabdeckung
Gehauseboden

Bodenplatte
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Standsockel

Netzstecker

Gehauseseite, rechts
Anionengenerator
Einrastklammer Gehauseabdeckung
HEPA H13-Filter
Aktivkohlegranulatkassette
Filterschaummatte

Nylon-Vorfilter

Gehauseabdeckung Geraterlickseite

LRM 350 LRM 500

Auf Anfrage unter Angabe

der Seriennummer



12 Index
A
Aufstellungdes Gerates . . .. .............. 15
AuBerbetriebnahme . .. ............. . ... 16
B
Bedienung

Bedienungstableau . . . ................ 13
E
Ersatzteilliste . . ......... ... ... .. . . 22
Explosionszeichnung . ................... 21
G
Gerdtaufstellen . ................ ... ..... 15
Gerateabmessungen . ......... ... .. ..... 9
Geréatebeschreibung . . ................... 11
Geratedaten LRM 350 .. ................... 7
Geratedaten LRM 500 . .................... 8
Gerdteentsorgung . . . . ... ... . 6
Gerétetransport . . . ....... ... ... 14
Gewahrleistung . . . ... ... 6
|
Inbetriebnahme . . . ...... ... ... o L. 16
K
Kundendienst . ......................... 20
P
Pflegeund Wartung . . .................... 17

1
HITLINE:
LI

R

Recycling . . ... ... 6

S

Sicherheit
Allgemeines . . ... L 4
Eigenmachtige Ersatzteilherstellung . . . . . .. 6
Eigenmachtiger Umbau ................. 6
Gefahren bei Nichtbeachtung der Sicher-
heitshinweise . . .. ..................... 4
Hinweise fiir den Betreiber . . ... .......... 5
Hinweise fir Inspektionsarbeiten . . .. ... ... 5
Hinweise fir Montagearbeiten. . . ......... 5
Hinweise fir Wartungsarbeiten . . . ... ... .. 5
Kennzeichnung von Hinweisen . ... ....... 4
Personalqualifikation . . ................. 4
Sicherheitsbewusstes Arbeiten . .. ... ... .. 5

Stérungen
Abhilfe . ........... . 20
Mdogliche Ursachen . .. ................ 20
Uberpriifung . .. ... 20

Stérungsbeseitigung und Kundendienst . . . . .. 20

U

Umweltschutz . . . ... ... ... o o oL 6

\'

Verpackung, entsorgen . .. ................. 6

23



REMKO QUALITAT MIT SYSTEM

Klima | Wérme | Neue Energien

REMKO GmbH & Co. KG Telefon  +49 (0) 5232 606-0 Hotline National
Klima- und Warmetechnik Telefax  +49 (0) 5232 606-260 +49 (0) 5232 606-0

Im Seelenkamp 12 E-mail  info@remko.de Hotline International
32791 Lage Internet www.remko.de +49 (0) 5232 606-130

-
=
©
2
REMKO 3
g
REMKO <
REMKO g
Q
[
5
j=
REMKO <
=
Q
=
<
]
REMKO 2
REMKO Q
REMKO g
REMKO o
3
=
Q
o
c
REMKO <L
Q
=
REMKO 2
BG c
REMKO e
REMKO @
REMKO
REMKO
REMKO
REMKO
REMKO
R4 REMIO
REMKO
REMKO
REMKO
REMKO
R REMKO
REMKO
REMKO REMKO



	Inhaltsverzeichnis
	1 Sicherheits- und Anwenderhinweise
	1.1 Allgemeine Sicherheitshinweise
	1.2 Kennzeichnung von Hinweisen
	1.3 Personalqualifikation
	1.4 Gefahren bei Nichtbeachtung der Sicherheitshinweise
	1.5 Sicherheitsbewusstes Arbeiten
	1.6 Sicherheitshinweise für den Betreiber
	1.7 Sicherheitshinweise für Montage-, Wartungs- und Inspektionsarbeiten
	1.8 Eigenmächtiger Umbau und Veränderungen
	1.9 Bestimmungsgemäße Verwendung
	1.10 Gewährleistung
	1.11 Transport und Verpackung
	1.12 Umweltschutz und Recycling

	2 Technische Daten
	2.1 Gerätedaten
	2.2 Geräteabmessungen

	3 Aufbau und Funktion
	3.1 Luftreinigung - allgemeine Funktionsweise
	3.2 Gerätebeschreibung

	4 Bedienung
	5 Montage
	5.1 Gerätetransport
	5.2 Aufstellung des Gerätes

	6 Inbetriebnahme
	7 Außerbetriebnahme
	8 Pflege und Wartung
	9 Störungsbeseitigung und Kundendienst
	10 Gerätedarstellung
	11 Ersatzteilliste
	12 Index



